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Der Weltkrieg .

Das Ringe» im Westen.
Paris , 27. Sept . Das in der vergangenen Nacht um

11 Uhr ausgegebene Bulletin besagt : Der Feind h r i f f
auf der ganzen Front an . An der oberen Maas ist
die Lage unverändert .

Wenn die Schlacht vorüber ist , wird die Welt staunend von
emer Erbitterung hören , wie sie noch nie dagewesen ist.
Schon in den ersten Kampftagen , als die Bulletins nur nackte
Tatsachen meldeten, ohne von der Hitze des Kampfes zu sprechen ,
Zzztte die Schlacht eine unerhörte Erbitterung angenommen .
Ei« von »er Aisne zurückgekehrter Journalist berichtet, dah meh¬
rere Tage lang manche Orte täglich bis ein Dutzend
mal von beiden Seiten gestürmtund dann wie -
der geräumt wurden . Jeder Fufe Landes ist aufs
äußerste umstritten . In manchen Dörfern bleibt kein Stein
ans dem andern . Die Gegend zwischen Aisne und O ist ist
vollständig ruiniert . Seitdem betonen die Bulletins
mit eindringlichem Crescendo die Heftigkeit und Erbitterung
der Schlacht. Das Wett er wenigstens hat sich gebessert ;
der starke Regen hat aufgehört und eine milde Herbstsonne scheint
auf die Schlachtgefilde.

Die Spannung der Pariser Bevölkerung ist aufs
Höchste gestiegen. Den Zeitungsboten werden die Blätter aus
der Hand gerissen . („Frankfurter Zeitung " .)

* * *

Das Fort Camp des Romains .
Mailand , 27 . Sept . Nach den Berichten des „Corriere della

Sera " aus Paris ist dort der Fall des Forts Camp des Romains
noch unbekannt ; man begreift daher nicht, wie die Deutschen die
Maas haben überschreiten können. Der Erbauer des Forts
Camp -des-Romams , General Serö de Riviöres , bezeichnete es
noch jüngst als weder durch Belagerung noch durch Sturm ein-
ueymbar . Der Talgrund , der den Kegel , auf dem es sich erhebt ,
von den nächsten Höhen trennt , sei zu weit , als daß Geschütze
eine Bresche öffnen könnten ; in das Tal hinabzusteigen, um den
Kegel zu stürmen , sei unter dem Feuer des Forts unmöglich.
Höchstens durch Hunger könne man das Fort zur Uebergabe
zwingen. — Hauptmann Gatti nieint im „Corriere "

, wenn es
den Deutschen gelinge , durch die in die Verteidigungslinie Toul -
Verdun nunmehr gelegte Bresche frische Truppen gegen die rechte
französische Flanke zu schicken , so sei ihr Erfolg von höchster
Bedeutung ; auf alle Fälle aber hätten sie sich den Vorteil
einst neuen Verbindungslinie nach der Heimat durch Lothringen
verschafft .

Die Lage im Osten.
Berlin , 26. Sept . Aus dem Osten schreibt die „Kreuzztg .

" :
150,00 0 Russen sind in den beiden siegreichen Schlachten
g frf « Ifen imb ebensoviel« befinden sich als unverwundete
Kriegsgefangene in unseren Händen . Die Lorbeeren , die
die 3 . Armee um ihre Fahnen gewunden hat , geben uns das
Recht, auf baldige neue Siege zu hoffen.

Kämpfe in den Kolonien .
WTB . London , 28. Sept . Das Reuterfche Bureau meldet

aus Pretoria vom 21 . September : Die Polizei st atiou
R i e t f o u t e i u ist am 13. September von einer deutschen
Abteilung , etwa 200 Mann stark, genommen worden.

Es handelt sich um die ziemlich bedeutende englische Polizei -
station Rietfontein , die östlich von Keetmanshoop liegt .

Keine Engländer in der Ostsee.
WTB . Berlin , 28 . Sept . Das Gerücht, es fei englischen

Unterseebooten gelungen , in die Ostsee einzudringen , war in den
letzten Tagen in Schweden derbreitet . Mit diesem Gerücht wurde
die vorübergehende Einstellung der Fahrten der von Saßnitz nach
Trelleborg verkehrenden preußischen Dampferfähre und das
Ausbleiben einer regelmäßigen Fahrt der auf der Route über
Kogenhagen -Malmö laufenden Schiffe in Verbindung gebracht.
Dieses alarmieren >d>e Gerücht ist einer Kopenhagener Meldung
des „Berliner Lokalanzeigers" zufolge vollkommen unbe -
gründet . Die Dampfer haben bereits am 20. September ihre
regelmäßigen Fahrten wieder aufgenommen. Auch die Dampfer
der genannten Dampferlinie sind wieder regelmäßig im Betrieb .

'

Die Kämpfe der Oesterreicher.
WTB . Budapest , 28 . Sept . Das Ungarische Korrespondenz-

bureau ist von kompetenter Seite ermächtigt worden, folgendes
bekannt zu geben: Bei Usoker drang gestern eine mehrere
tausend Mann starke russische Truppenabtei -
l u u g ein, die bei Malonret zwischen Fenvveswoelgy und
Csontos zurückgeschlagen wurde. Im A!armaroser Komi -
tat sind bei Tornya ebenfalls Pläukcleieu mit dort eingebrochenen
russischen Truppen und unseren zum Grenzschutz befohlenen
Truppen im Gange . Von Munkacs und Huszt sind weitere
Truppenabteilungen unterwegs , um die Unseren zu unterstützen.Alle diese Grenzplänkelcien sind von geringerer Bedeutung und
geben, nachdem wir an der Grenze nnd im Inneren des Landes
über genügende Truppen verfügen, keinerlei Anlaß zur Besorg¬nis .

Die polnische Legion.
WTB . Wien , 28 . Sept . (Nicht amtlich.) Gestern nachmit-

tag erfolgte die Abreise der zweiten Kompanie der Wiener Pol-
nischen Legion nach Krakau . Die Legionäre marschierten durchdie Stvaßen der Stadt und am Kriegsministerium vorbei unter
überaus lebhaften Kundgebungen und Hochrufen des Publi¬kums zum Nordbahnhof , wo die feierliche Verabschiedung statt -
fand . Der Obmann des Wiener polnischen Komitees, Herren -
Hausmitglied Graf Ziorski , Hitelt eine Ansprache , in der erdie Legionäre beglückwünschte , denen es vergönnt sei, sich einen
Anteil an dem Sieg der gerechten Sache, der unausbleiblich
sicher sei, zu sichern . Mit Rücksicht darauf , daß auch eine große
Anzahl Wiener und deutscher Freiwilliger sich der polnischen
Legion angeschlossen hatten , richtete der Redner an diese eine
deutsche Ansprache , in der er sagte : „Die deutschon Brüder wer-
den mit uns zusammenkämpfen für das Wohl Oesterreichs, fürdie Ehre der Monarchie und die Zukunft des Landes !"

ZU Reims wahrend der Beschießung.
Die . Engländer muffen jetzt selbst zugeben, daß das Eni «

rüstungsgeschrei, das sie über die „Vermchurng der Kathedrale '
von Reims " anstimmten , umsonst war und daß dos herrlicheBauwerk nur wenig beschädigt ist . Das geht deutlich hervoraus der Schilderung eines Berichterstatters der „Daily Mail " ,dar während der Beschießung in Reims weilte und die Wir -
kungeu der

_ deutschen Granaten ausführlich beschreibt . „Ichkomme zu ewtem großen Häuserblock — es müssen wenigstensein Dutzend großer Geschäftshauser gewesen sein — von denen
nichts übrig ist als ein Haufen noch rauchender Trümmer . Eis»
ganzes Regiment von Smgerschen Nähmaschinen ist hastig aufdie Straße gebrachtworden, denn indem vorderen Teil der Ruine
befand sich die Reimser Filiale dieses Geschäftes. Nun biege ichum eine (Mq , die zur Kathrdale führt . Hier ist eineGranate mitten in der Straßa explodiert, hat ein großes Lochim Pflaster aufgewühlt und (Neinsplitter überall Hingeschleu »
oert, so daß alle Fensterscheiben auf 50 Meter in der Runde zer -
brachen sind . Ein paar Jungen fe^en die Stücke zu klirrenden
Haufen zusammen̂ Und dort ist das Theater mit Löchern i»den Mauern und daneben die Feuertoehrwache, die von obenbis unten zerstört ist. Die Unterpväsektur , die zugleich das
Poli ^ergsbäude ist, existiert nicht mehr ; an ihrer Stelle befindet
sich ein qualmendes TrürnnHerchaos . Und dann trete ich auf'den Platz der Kathedrale . Da ist nicht so viel zu sehen , als manaus der Ferne vermutet hätte, denn die Türme und Mauern
stehen noch und die Schrammen an den schönen gotischen Orna¬menten , di'e vo-n den deutschen Granaten verursacht worden sind,sind nicht leicht zu unterscheiden von denen , die der Zahn der
Zeit durch 600 Jahre genagt . Nur die großen Tore gähnen jetztnackt, denn die alten eichenen Türen sind verbrannt . Vor der
Kathedrale liegt ein wüster Hausien halbverbrannten Strohes ,das beim Ausbrach des Brandes herausgezerrt wurde , und
Dutzends van verkohlten und angeschwärzten Balken türmen sichübereinander . Ich konnte nicht in die Kirche hinein , denn der
verlassenk Platz ist von französischen Soldaten besetzt, aber durchdie offenen Türen der Kathedrale konnte ich ein Wirrwarr von
herabgestürzten Sparren , umgestoßenen Beichtstühlen und zer¬störtem Holzwerk bemerken . Man erzählte mir , daß einer der
Türme beschädigt sei, abtzr, so weit ich feststellen , konnte, bestehtdie Möglichkeit, die Kah edrale wieder ganz herzu¬
stellen . Das große Fenster an der Rose im Westert , das auZ
wundervollem bernsteinfarbenen Glas besteht, ist glücklicher -
weise erhalten , aber einige Löcher sind darin . Unterdessenfallen immer noch in Abständen von 5 Minuten - Granaten in die
Stadt . Es

< ist wenigstens ein Vorteil in einer beschossenenStadt , daß die Geschosse , die nicht in, meine eigene Straße fallen,nicht sehr aufregend find, da man nur das Pfeifen hört und daZ
Krachen des stürzenden Mauorwerks . Eine merkwürdige Emp-
findung aber ist es, so straßauf, straßab durch das Herz ebner
sonst so geschäftigen Stadt zu wandern und nichts Lebendiges
zu erblicken , keinen Ton zu hören außer dem Hallen des eigenen
Fußtrittes und dem beständigen Donner der Kanonen .

"' Die
Bewohner haßrn sich zum großen, Teil in die Keller geflüchtetund führen dort eine Art „Höhlenleben" .

Der englische Berichterstatter besuchte einen Landsmann ,der seit langem in Reims lebt, und fand ihn mit 32 andern, , die

Der Krieg und die Juteruationalitiit der
geistigen Kultur .

Von Ernst Troeltsch ' )
Man hat in dem ungeheuren Kriege, der jetzt die Flankender beiden mitteleuropäischen Reiche mit einem Riesenwall

kämpfender Truppen umgibt und den europäischen Gegensatz in
alle Meere und Weltteile hinausträgt , oft eine Katastrophe der
Europäischen Kultur und in der Dämmerungsstimmung , die alle
Kulturvölker überhaupt leicht beschleicht , darin den Anfang vom
Verfall Europas gesehen . Wir Mitteleuropäer teilen diese Ge-
suhle und Ahnungen nicht, sind vielmehr der Meinung , daß die
Uldgeheure Stärkung des politisch-militärischen Gedankens , den
^ l-eser Krieg den Völkern bis in die untersten Schichten hinein«nttgen muß , den großen neugebildeten und als Staat jungen
Organismus des Deutschen Reiches endgültig festigen und durch-
letzen und dem Habsburger Staatsgebilde der Donauländer seine^unordentliche Kulturmission von neuem bestätigen werde . Das
Aufkommen des Dentscheu Reiches und Italiens hat die euro-
Wiche Gesamtlage verändert , und diese Neubildung ist es, die

den in ihr vereinigten Völkern nun endgültig gesichert und
^ wird . Sie haben sittliche , geistige , Populationistische und
wirtschaftliche Kraft genug, um noch auf lange der europäischen

, festes Zentrum zu geben , dem trotz aller ethnographi ^
«wen Schwierigkeiten die Donaumonarchie als Bollwerk und alsP -omer europäischer Kultur gegen Osten zugesellt bleibt . Die

der europäischen Randvölker und der kalt berechnete
^ a>,ftskrieg der größten Handelsmacht gegen die europäische
glitte werden diese nicht zertrümmern , und in dieser wird die
europaische Kultur fortdauern und neu aufblühen : ja , wir hoffen
l 'l « n« Zeit , wo die Unzerstörbarkeit der europäischen Mitte zu
Ifü ^ tischen Grunddogmen gehört und es niemand mehr für
^ Gebot «rationaler Ehre oder geschäftlicher Klugheit hält , ihr

« er 2trtifel Heidelberger Gelehrten , der auch der badischen
XtHL" abhört , ' st mit gütiger Erlaubnis des Verlags demuten Kriegshest der „ Internationalen Monatsschrift für Wissenschaft,
m l Technik "

, herausgegeben von Max Cornicelius , Verlag von
ÄS Pf

* unt» Berlin , entnommen . (Preis des Heft^

das in hundertjährigem Kampfe seit den napoleonischen Kriegen
geschaffene politische Daftein und die in nicht minder großer
intellektueller , technischer und wirtschaftlicher Arbeit erzeugte Er -
nährungsmöglichkeit zu vernichten. Unsere Waffen werden dafür
sorgen, daß diese Einsicht , die man dem sittlichen Gedanken und
der politischen Klugheit hätte entnehmen können und sollen , von
den in nationalistischen Phrasen erstickenden und in geschäftlichen
Tücken verblendeten Gegnern begriffen wird .

Aber daran kann freilich kein Zweifel sein, der Internationa -
lismus der europäischen geistigen Kultur und damit das gleich
nach der wirtschaftlichen Austauschgemeinschaft wichtigste Band
der europäischen Gesamtheit ist aus eine Generation hinaus aufs
schwerste geschädigt . Kunst und Wissenschaft als die sichtbaren
Aeußerungen eines in ihnen sich offenbarenden europäischen Ge-
meingutes sind tief erfchüttert. Bei der Kunst ist es vielleicht gar
nicht allzusehr zu beklagen. Die Jnternationalität des Kunst-
Marktes und des Kunstgeschwätzes hat uns die natürliche Empfin -
dung oft genug verdorben, und es ist vielleicht gut , wenn wir
Germanen , die nun einmal kein wesentlich künstlerisch veran -
lagtes Volk sind , davon ablassen , uns künstlerisch zu drapieren ,und uns die ästhetische Feinnervigkeit als Surrogat für sittliche ,
religiöse und physische Kraft aufreden zu lassen . All die Aestheten,die in der Großstadtpresse uns ihre Finessen einzuflößen suchten ,
sitzen heute in den Mauselöchern, und wenn sie dereinst wieder
hervorkriechen, dann werden sie einem Volke wenig Eindruck
machen , das unsere Bauern und Arbeiter hat zu den Fahnen
eilen sehen , und ihrem ehrlichen , derben Pflichtgefühl die Rettung
von Herd und Heimat vor feindlicher Invasion verdankt . Die
Ernsten und Tieferen unter ihnen haben es ja heute schon be-
griffen , daß die elementaren Lebensschicksale der Völker von der
Kraft der Nerven und dem Ernst der Gesinnung abhängen und
nicht von der Betrachtung und Einfühlung in die Werke der
Kunst , die doch in Wahrheit und Größe nur säkulare Geschenkeeiner seltenen Zusammendrängung produktiver Kräfte sind . Zu -
dem brauchen wir nicht zu befüschten , daß da, wo wirklich künst-
lerische Kraft ist , sie sich nicht durchsetzen wird . Vielmehr können
wir uns darüber freien , daß man mehr auf die wirkliche Kraftals auf eine allgemeine Kulturpflicht rechnen wird , povulöre
Kunst zu haben , wie man allgemeine Volksschule und allaemeine
Bildung hat . Und solche wirkliche Kraft wird dann auch unbe¬

fangener die nationalen und heimatlichen Züge zeigen dürfe »und können.
Viel schwieriger und ernster ist die Lage der Wissenschaft .Sie ist als reine Wissenschaft in sich selbst geschädigt , insofern an¬

gesichts solcher Daseinskämpfe ein jeder sich die Frage stellt nach
Zweck und Sinn eines solchen geistigen Luxus . Die Federn
unserer Gelehrten feiern, nicht bloß weil niemand lefen und
drucken mag oder etwa weil sich ihre Gedankenkraft in solche?
Lage nicht zu sammeln vermöchte , sondern weil jeden die Zweck-
losigkeit und Ueberslüssigkeit der Wissenschaft erschüttert in einemMoment , wo es um Sein und Leben geht, und wo auch jeder
Forscher lieber m Reih ' und Glied die Flinte in der Hand halten
mochte als in geistvollster Originalität die Feder . Aber diese
Lähmung wird vorübergehen, und, wenn wir auf einige Zeit die
Hypertrophie eines rein wissenschaftlichen, lediglich erklärendenund objektiv ordnenden Geistes zurückdrängen, so wird es der
Gesundheit gerade unserer geistigen Entwicklung nichts schaden .

Dagegen wird freilich die der rechten Wissenschaft eignende
Jnternationalität aus lange und mit verhängnisvollen Folgen
geschädigt sein . Es ist das Wesen der Wissenschaft , allgemein -
gültige , d . h . für alle gültige Erkenntnisse zu gewinnen und zu
diesem Zwecke den weitest möglichen Austausch der Erkenntnisse
zu pflegen . Aus beiden Bedürfnissen und Grundrichtungen istin der Tat eine wissenschaftlich-geistige Kulturgemeinschaft der
modernen europäischamerikanischenWelt entstanden , die in inter -
nationalen Kongressen, Zeitschriften , Organisationen , in gegen-
seitigem Besuch der wissenschaftlichen Lehranstalten und persön¬
lichem Austausch der Forscher , in Uebersetzungen und Populär !-
saffonen die gebildeten Kreise unserer Völker und vor allem die
Gelehrtenwelt eng verband. In dieser Arbeit hatte sich ein
Geist der Gerechtigkeit und des gegenseitigen Verständnisses ,
wissenschaftlich-objektiver Würdigung der gegenseitigen Verhält -
nisse und persönlich -freundschaftlicher Beziehungen gebildet , den
wir uns aetvöhnt hatten als ein wesentliches Unterpfand des
Friedens und als ein entscheidendes Mittel für den Fortschritt
der Kulturgemeinschaft zu bettachten. Bei der Naturwissenschaft
verstand sich das. von selbst. Aber auch die Geschichtswissenschaft
hatte einen Geist der gerecht würdigenden, wesentlich erklärenden
Objektivität herausgebildet , in welchem die Geschichtsforschung
nicht mehr leidenschaftliche nationale Publizistik , sondern echt«



hier feit Tagen ihr Quartier abgeschlagen hatten . im Keller
unter staubige « Weunffofchm . Ei« winziges Oellämpchen warf
einen dürftigen Flackersä>eüt durch d«n Raum . Alle klagten
über Mangel an Lebensmitteln . Seit Tagen ist kein Brot mehr
gebacken worden, es siehlt am Notwendigsten , und die „Tro -
glodyten in ihren Kellern leben kümmerlich von den kargen Vor -
raten, die sie mit heruntergebracht haben . In den großen Wein -
kellern ifcr Champagner -Firma Heidsiek sind allein 4000 Flucht -
linge in furchtbar schlechter Luft und unter den elendesten
Lebensbedingungen zusammengedrängt . Das Tagebuch
das «in Reimser Notar während der denkwürdigen Stunden der
Beschießung -goführt hat. gibt ein Bild von dem Erlebnissen der
Reimser : „8 Uhr 15 Min ., früh. Die Beschießung beginnt , wir
flüchten in die Keller . 9 Uhr 50 Min . : die Granaten fallen
ohne Unterbrechung rings um unser Haus nieder . 4 Uhr 30
Min . : die Kathedrale brennt . Von einem Feinster aus kann
man es sehen. Das Dach sieht aus wie ein ungeheueres Stück
Spitze aus Feuer : zwischen dem durchbrochenen Sparrentverk
züngeln die Flammen heraus und winden sich wie feurige
Schlangen « npor . Das Ganze sieht aus wie ein riesiges Feuer -
toerf„ dessen wahre schreckhafte Bedeutung man nicht sogleich
fühlt .

"

Das deutsche Wirtschaftsleven und der Krieg .
WTB . Berlin . 28 . Sept . Bei der heute vormittag im Kongreßsaale

der Philharmonie veranstalteten Kundgebung des Deutschen
Handelstages , des Deutschen Landwirtschaftsrates ,
»es Kriegsausschusses der Deutschen Industrie und
btS Deutschen Handwerker - und Gewerbekammer -
tages froren etwa siebentausend Vertreter des deutschen
Erwerbslebens aus allen Teilen des Reiches zugegen. Bald nach 10 Uhr
eröffnete ReichstagSpräsident Dr . Kämpf die Versammlung , in der
man neben den Vertretern des deutschen Wirtschaftslebens viele Reichs-
tagS- und Landtagsabgeordnete sah . Die Eröffnungsrede hielt Reichs-
tagspräsident Dr . Kämpf . Er erinnert « zunächst an die Worte des
Kaisers , er kenn -e keine Parteien mehr , sondern nur noch Deutsche. In
der denkwürdigen Sitzung des Reichstags hätten diese Worte eine
klangvolle einmütige Antwort des ganzen deutschen Volkes gefunden.
Wer da glaube, durch die Drohung den Krieg in die Länge zu ziehen,
da? deutsche Volk und das deutsche Wirtschaftsleben mürbe zu machen ,
der habe sich verrechnet. (Bravo .) Ein dreifaches Hoch auf Kaiser und
Reich schloß sich diesen Worten an.

Als erster Verhandlungsredner schilderte Kommerzienrat Dr .
Neven du Mo nt die Lage des Wirtschaftslebens
Deutschlands . Er ging auf die Tätigkeit der Industrie ein und schilderte
unter besonderem Beifall der Versammlung die Taten eines Zeppelin
und eines Krupp . Der Redner legte dar , daß die Hoffnung Englands,
uns aushungern zu können, elend scheitern würde » was auch der
Ausfall der Kriegsanleihe beweise .

Mit lautem Jubel begrüßt gab hierauf Graf von Schwerin -
Läwitz namens der gesamten landwirtschaftlichen Körperschaften
Deutschlands in seiner Eigenschaft als Präsident des Deutschen Land -
Wirtschaftsrats eine Erklärung ab, in der eS heißt : Wenn auch die
deutsche Landwirtschaft nicht minder als die übrigen Erwerbsstände
von dem uns aufgezwungenen Kriege betroffen fei, so sei sie doch sich
Ihrer vaterländischen Pflichten bewußt , Heer und Volk auch während der
ganzen Dauer des Krieges ausreichend zu versorgen und das Volk vor
jeder Ungebühr in Verteuerung der Lebensmittel zu bewahren.

Der Vorsitzende des Zentralverbandes der Industriellen , R ö t g e r ,
führte aus : Die Ueberzeugung, daß wir siegen müssen und werden,
— koste es was es wolle —, werde auch von der Industrie geteilt und
zwar auch in den zahlreichen Geschäftszweigen, denen der Krieg
schwere Sorgen gebracht habe. Eine flaue Verständigung gebe es nicht .
Die deutsche Industrie werde nur in ewem siegreicher deutschen ReichH
fortbestehen.

Kommerzienrat Friedrich , Vorsitzender des Bundes der In -
dustriellen , führte aus : Auch die Exportindustrie » die vielleicht am
meisten gelitten habe, sei bereit, alle Opfer auf sich zu nehmen , um
dem deutschen Volke einen dauernden Frieden zu erkämpfen . Ferner
sprach noch Obermeister P l a t e-Hannover , Mitglied des Herren -
Hauses, namens des Deutschen Handwerker - und Gewerbekammertages.
Reichsrat v . Mille r -München schilderte in begeistert aufgenommener
Rede die Kriegsstimmung in Bayern. Geheimer Oberfinanzrai
Müller , Direktor der Dresdener Bank , hob die großen Verdienste
des Reichsbankpräsidenten Exz . Havenstein hervor . Generallandschafts-
direktor Dr . Kamp p-Königsberg schilderte die schweren Leiden O st-
Preußens , das allen schweren Prüfungen zum Trotz voller Zuver -
ficht bleibe.

In seiner Schlußansprache wies Präsident Dr . Kämpf auf unser,i
einzig treuen Bundesgenossen Oesterveich -Ungarn hin. das mit uns den
uns aufgezwungenen Krieg durchzuführen gewillt sei , um die Existenz
der beiden großen Staaten zu wahren.

Eine vorgeschlagene Resolution , die die in den Reden ausgespro -
chenen Gedanben zusammenfaßt , fand begeisterte einstimmige Annahme,
ebenso der Vorschlag, ein Huldigungstelegramm an den
deutschen Kaiser abzusenden.

Präsident Kämpf schloß die Versammlung mit einem brausenden
dreifachen Hoch auf den deutschen Kaiser , die nach dem Gesang des
»Deutschland, Deutschland über alles" auseinanderging .

Kriegsauszeichnungen .
Das Eiserne Kreuz erhielten u . a . : Vizefeldwebel

der Landwehr Gustav Hafner aus Karlsruhe . Ober -
leutnant Riegele bei der 3 . (k . württ .) Kompanie des königl .
preußischen Telegraphen -Bataillons Nr . 4 (Karlsruhe ). Lout -
ncmt Ravan Kieser (Sohn des früheren Postdirektors Kieser),
und Krr Robert von Würthenau (Sohn des früheren

Bezirksarztes v . Würthenau ) in Villingen und Ritt -
in-eister der Reserve Albert B a l I y in Säckingen .

und ruhige Erforschung der sozialen , politischen und geistigen
EntWickelung wurde. Gerade auf dieser Ausbildung des geschicht-
lichen Denkens beruhte ein großer Teil der wirklich vorhandenen
internationalen Verständigung und die Hoffnung weiterer gegen -
seitig verstehender Anerkennung . Ja , auch die philosophisch-
methaphysisch- ethischeu Wissenschaften, in denen bei der starken
Mitwirkung persönlicher Lebensgeftihle die nationalen Sonder -
chartere am stärksten sich geltend machen, halten an einem
neuen ethischen Idealismus der europäischen Kultur erfolgreich
zu arbeiten begonnen , und man durfte hoffen , daß diese Ideen -
Welt nicht bloß die privaten und persönlichen Einzelbeziehungen
oder die innerstaatlichen sozialen Probleme , sondern auch die
gegen sie so spröde öffentliche und politische Moralität oder besser
die bisherige moralische Indifferenz der zwischenstaatlichen Be -
»« Hungen ergreifen werde . Noch haben wir die Reden Lord
Haldvnes im Ohr. der solche Gedanken eindrucksvoll vertrat
rard sie wesentlich dem Einfluß deutscher Wissenschaft zu ver -
tanken bekannte . Danach sollte gerade der historischen Wissen-
schaff , der Sozialphilosophie und Ethik ein „ höheres National -
gefühl " verdankt werden , das die national -politifchen Aufgaben
mit Rücksicht auf das Ganze der menschlichen Kulturgemeinfchast
AI stellen und zu lösen ermöglicht .

Alles das ist heute zerrissen, am schmerzlichsten und nach -
drücklichsten zerrissen gegenüber dem stammverwandten Eng -

Jjorai ) . Die englischen Ehrentitel find abgelegt , und die englischen
Medaillen wandern in die Münze , von den Orden gar nicht zu
« bot . Eine tiefe Bitterkeit hat gerade hier die bisherige Hoff *

>n« na abgelöst , daß es der englifcken Kultur möglich fein werde
mit der deutschen zusammenzugehen , und daß es England unter
dem Einfluß seiner edleren Geister über sich gewinnen werde , den
Millionen far europäischen Mitte den unentbehrlichen , auf
Handel und Erhört notwendig mit zu begründenden Unterhalt zu
gönnen , Wh- deutschen Gelehrten beklagen diese Zerreißung der
Gemeinschaft aufs tiefste , nach unserem ganzen Charakter mehr
mtt Schmerz als mit Entrüstung . Der deutschen Wissenschaft
hat der Cbanvinisnrus völlig kern neteaen und ftc hat für die

$ erfdMci>ejte Nachrichten .
Landts -Berräter .

WTB . Straßburg , 28 . Sept . Wie der „Stvaßburger Post "
ein Privattelegramm meldet , ist es , Mailänder Blättern zu -
folge » dem Rechtsanwalt Dr . Rieb er , Mitgl -ivd des Stadt -
rates von Mülhausen ,̂ gelungen , nach Lugano zu slüch -
ten . Gegen Dr . Rieber , der zu den Führern des National -
bundes gehorch , war vom Kriegsgericht Mülhausen ein Hast -
beseht erlassen worden .

Ein ukrainisches Freiwilligen -Korps .
WTB . Wien , 28 . Sept . (Nicht amtlich .) Der allgemeine

ukminische Nationalrat hat beschlossen ^ ein ukrainisches
Fr « iwilli gen -Schützen -Korps zu errichten.

Amerikanische Aufklärungsarbeit .
WTB . München , 28 . Sept . (Nicht amtlich . ) Nach Mittei -

lung des amerikanischen Aufklärungskomitees
in München haben hervorragende Männer in öffentlichen
Stellungen , die auf dem Dampfer „Rotterdam " am 7 . Sept .
in Newyork angekommen sind, einen längeren Bericht für die
Presse , den Präsidenten Wilson und den Staatssekretär Bryan
verfaßt , in dem sie ausführen , daß sie bei Beginn des Kriegs -
zustandes in Deutschland geweilt , vollständig sicher gereist und
von den Behörden und der Bevölkerung freundlich und
hilfsbereit behandelt worden wären . Die deutschen Truppen
machten sich — wie festgestellt werden konnte — keiner nach¬
weisbaren Grausamkeit schuldig . Die amtlichen
Berichte über den Verlauf des Krieges waren zuverlässig , wäh -
rend die englischen, französischen und belgischen Nachrichten an -
scheinend nur dazu bestimmt waren , Stimmung gegen Deutsch¬
land in Amerika zu machen und sich als falsch erwiesen . Die
Amerikaner sprechen als ihre Ueberzeugung aus , daß Deutsch -
landnichtderangreisendeTeil war , sondern daß ihm
dieser Krieg aufgezwungen wurde durch Neid und Haß der eiser-
süchtigen Gegner .

Ein nachahmenswertes Beispiel .
Von einer Dame , die ihren Namen nicht genannt hat , sind

dem Reichs -Marme -Amt mehrere goldene Ringe und Schmuck-
fachen übergeben worden» mit der Bestimmung , daß der Erlös
zur Pflege verwundeter Krieger verwendet werden soll . Das
Neichs-Marine - Amt kann nur auf dem Wege der Veröffent -
lichung durch die Presse svinen Dank aussprechen für die Hochher-
zige Gabe , die, abgesehen von ihrem materiellen Werte , um so
hoher z-u veranschlagen ist», als die auf dem Altar des Vater -
landes geopferten Schmuckstücke und Ringe allem Anscheine noch
einst von geliebter Hand geschenkte Andenken sind . Das läßt
sich aus dm ergreifenden Heilen schließen̂ mit welchen die edle
Spenderin ihre Gabe begleitet hat :

„Zum heiligen Krieg gehören heilige Gaben ,
Zu lindern mild der Kämpfer schwere Wunden ,
So bringen wir die Ringe , welche haben
Die Herzen bis zum Tode treu verbunden .
Mögs draus entströmen ^ wie ein stiller Segen !
Wenn wir dem Vaterlande , dem bedrohten.
Aus den Altar die goldnen Ringe legen .
So ehren wir am besten unsere Toten .

"

A»S der amtlichen Verlustliste Nr. 35.
Kaiser Alexandcr - Garde -Greu. -Regt . Berlin (1 . Batl .) : tot 1 Offi¬

zier . 2 Unteroffiziere und 8 Mann , verwundet 3 Offiziere , 6 Unter¬
offiziere und 8 Mann , verwundet 3 Offiziere , 6 Unteroffiziere und 59
Mann .

3. Garde -Regt. Berlin (2. Batl .) : tot 1 Maren , verwundet 1 Unter¬
offizier und 3 Mann.

Gren. -Regt . Nr. 2 Stettin (1 . und 2. Füs .-Batl .) : tot 3 Mann,
vorwundet 1 Offizier . 1 Unteroffizier , vermißt 1 Mann .

Landw . -Jnf . -Regt. Nr. 2 Stralsund (1 . Batl . ) tot 2 Unteroffiziere
und 17 Mann , verwundet 2 Offiziere, 1 Unteroffizier und 23 Mann».

Res.-Jnf . -Regt. Rr . 5 Glogau (1 . Batl .) : tot 2 Unteroffiziere und
3 Mann , verwundet 2 Offiziere . 8 Unteroffiziere und 42 Mann , ver¬
mißt 1 Unteroffizier und 15 Mann .

Gren .-Regt. Nr . 11 Breslau (2 . Batl .) : tot 2 Offiziere , 13 Unter-
Offiziere und 64 Mann , verwundet 11 Offiziere , 32 Unteroffiziere und
267 Mann , vermißt 5 Unteroffiziere und 87 Mann .

Gren.-Regt . Nr. 12 Frankfurt a . O . F̂üf .-Bat.) : tot 2 Offizier«,
I Unteroffizier und 10 Mann , verwundet 5 Offizier «, 11 Unteroffiziere
und 85 Mann , vermißt 11 Mann .

Jnf .-Regt. Nr . 17 Mörchingen (1 . Batl .) : tot 8 Unteroffiziere und
44 Mann , verwundet 1 Offizier . 31 Unteroffiziere und 193 Mann , ver-
mißt 5 Unteroffiziere und 38 Mann.

Jnf .-Rezt. Nr. 21 Thsrn (1. Batl.) : tot 3 Offiziere , 5 Unteroffi-
ziere und IS Mann , verwundet 11 Offiziere , 26 Unteroffiizere und 239
Mann , vermißt 91 Mann .

Jnf .-Regt. Rr . 26 Magdeburg (3. Batl .) : tot 1 Unteroffizier und
8 Mann , verwundet 2 Unteroffiziere und 16 Mann .

Res .-Jnf .-Negt. Nr . 29 Aachen-Montj»ie -Bonn : tot 7 Offiziere, 3
Unteroffiziere und 26 Mann , verwundet 21 Offiziere , 53 Unteroffiziere
und 341 Mann, vermißt 3 Offiziere, 19 Unteroffiziere und 447 Mann.

Landw .-Jnf .-Rcgt. Rr . 30 Metz und Saarlouis ( 1 . und 3. Batl .) :
tot 2 Offiziere , 5 Unteroffiziere und 32 Mann , verwundet 4 Offiziere ,
II Unteroffiziere und 73 Mann , vermißt 1 Offizier , 3 Unteroffiziere
und 42 Mann .

Brigade-Ersatz -Bataillon Nr. 37 Osnabrück : jot 1 Unteroffizier
und 1 Mann , verwundet 11 Mann .

Landw . -Jnf .-Rcgt. Rr. 48 Loetzen (Festungs-Mafch .- Gew .- Abtl .
Nr . 2) : vermißt 1 Mann .

Verständigung stets gearbeitet , wenn sie dabei auch nie die eigene
Würde aus den Augen gesetzt hat. Heute noch glauben wir , daß
dieser alle Gemeinheit und Lüge , alle Selbstsucht und Giftigkeit
gegen uns in Bewegung setzende Krieg auch unsere wissen-
schaftlichen Arbeitsgenossen in den fremden Ländern schmerzlich
bewegt als etwas , das vom Standpunkt Frankreichs und Eng -
lands aus nicht lebensnotwendig gewesen wäre ; vom offiziellen
Rußland reden wir dabei nicht, denn ihm gegenüber ist keine
Kulturgemeinschaft vorhanden Heute noch können wir kaum
glaube , daß Äußerungen wie die von Bergson und den Webbs be-
richteten auf Wahrheit beruhen sollten , und unter allen Umstän -
den halten wir es für unter unserer Würde , mit der gleichen
Münze heimzuzahlen . Uns ist die Jnternationalität der euro-
päischen Wissenschaft auch heute noch heilig . Unsere Wissenschaft -
liche Gewöhnung an objektive Erforschung historischer Dinge
versagt sogar den Kriegsmotiven der feindlichen Staaten gegen -
über nicht, und es liegt in der Sache selbst, nicht in dem mangeln -
den objektiven Verständnis , wenn wir die Kriegsmotive Eng -
lands Äs die äußerlichsten und hohlsten ansehen und daher ihm
gegenüber den größten Affekt des Zornes und der Entrüstung
zeigen .

So sehr wir diese Zerreißungen beklagen u ?.d so schroff sie
dem eigentlichen Geiste einer tvissenschaftlich durchtränkten Kultur
widersprechen, so brauchen wir aber doch damit keine Besürch-
hingen für die europäische wissenschaftliche Kultur überhaupt zu
verbinden . Tiefe letztere ist bei uns gnt aufgehoben , und wir
vermögen sie im . Notfalle recht gut allein aufrechtzuerhalten .
Dabei gewahren uns die in den letzten Jahren angebahnten
Austausckib̂ iehungen zu Amerika die Hoffnung , daß wenigstens
die großen Hauptvölker der Alten und Neuen Welt die wissen-
schaftliche Kulturgemeinfchast unter sich behaupten und von den
Kreisen der höheren geistigen Kultur aus auch ritt allgemein
menschliches gegenseitiges Verständniis zu verbreiten imstande
sein werden . Fn allen Hauptpunkten aber können wir auch in
der wissenschaftlichen Arbeit uns auf uns selber stellen . Ist doo
dieser Krrea selbst w ^ 'nem bisb -'rigen mm guten Teil

Nr . •• WeiGendurg : tot 12 Offiziere, 23 Unteroffizier
und 120 Mcrm». verwundet 18 Offiziere , 60 Unteroffizier« und 582
Wann, vermißt 3 Unteroffiziere und 127 Mann.

Jaf .-Regt. Rr . 64 Pre»zl«u (1 . Batl. ) : tot 1 Offizier und 2 Mann
verwundet 9 Mann.

Refcr »« -J »f. -Regt. Rr. 65 Bonn -Sicgb »rg -Deut>: tot 2 Offiziere,7 Unteroffiziere und 40 Mann , verwundet 11 Offiziere , 52 Unttc-
offizier« und 407 Mann , vermißt 1 Offizier , 12 Unteroffiziere und
232 Mann .

Res.-Jnf .-Regt. Rr . 68 Rheydt und Jiilich ( 1 . Batl . ) : tot 1 Offizier.2 Unteroffiziere und 8 Mann , verwundet 1 Offizier , 16 Uirteroffizi^ e
und 112 Mann , vermißt 6 Unteroffiziere und 66 Mann .

Brigade-Erfatz- B«taillon Rr . 77 Ostrowo (4 . Komp .) : vermißt 1
Mann .

Jnfanteric -Rcgimcnt Nr . 81 Frankfurt a. M. (2 . Batl .) : tot 1 Offi¬
zier , 6 Unteroffiziere und 14 Mann , verwundet 3 Offiziere , 14 Unter-
Offiziere und 134 Mann , vermißt 5 Unteroffiziere und 37 Mann .

Landwehr -Jnfauterie -Regiment Nr . 81 Frankfurt a . M. : tot 10
Mann , verwundet 1 Offizier , 7 Unteroffiziere und IS Mann , vermis -t
4 Mann .

Jnfanteric -Rcgimcnt Nr. 84 Schleswig ( 1. Abt.) : verwundet 5
Mann , vermißt 4 Mann .

Jnfanteric -Regiment Rr . 98 Metz : tot 1 Mann.
Grenadier-Regiment Nr . 11V Mannheim und Heidelberg : tot

1 Offizier , 1 Unteroffizier und 1 Mann , verwundet ^ Offiziere und
25 Mann .

Res . -Jnfanterie -Regiment Rr . 110 Rastatt , Karlsruhe und Mann -
heim : tot S Offiziere, 12 Unteroffiziere und 65 Mann, verwundet 14
Offiziere , 56 Unteroffiziere und 328 Mann , vermißt 1 Unteroffizier
und 28 Mann.

Jnfanteric -Neigment Rr . 113 Freiburg i. B. (3. Batl .) : tot 6
Unteroffiziere und 21 Mann , verwundet 5 Offiziere . 11 Unteroffizier«
und 108 Mann , vermißt 1 Unteroffizier und 33 Mann .

Jnfanterie -Regimeut Rr . 114 Konstanz : tot 5 Offizier «, 7 Unter¬
offiziere und 41 Mann , verwundet 14 Offizier « , 28 Unteroffiziere und
247 Mann , vermißt 1 Offizier , 2 Unteroffiizere und 58 Mann .

Infanterie -Regiment Rr . 129 Grandenz (2. und 3. Batl .) : tot S
Unteroffiziere und 25 Mann , verwundet 5 Offiziere , 17 Unteroffizier«
und 153 Mann , vermißt 3 Unteroffiziere und 81 Mann .

Jnfanteric -Regiment Nr . 135 Dudenhofen (2. Batl. ) : tot 1 Unter¬
offizier und 11 Mann , verwundet 3 Offiziere , 10 Unteroffiziere irai
56 Mann , vermißt 17 Mann .

Infanterie -Regiment Nr . 136 Straßburg i. Elf . : tot 1 Offizier. 7
Unteroffiziere und 31 Mann , verwundet 4 Offiziere , 19 Unteroffiziere
und 184 Mann , vermißt 21 Mann .

Jnfanteric -Regiment Nr . 140 Hohenfalza (3. Batl .) : tot 1 Mcirn,
verwundet 2 Unteroffiziere und 6 Mann .

Jnf .-Regt . Rr . 158 Paderborn (2. Bat .) : tot 3 Mann , verwundet
2 Offiziere , 7 Unteroffiziere und 54 Mann , vermißt 1 Mann .

Jnf . -Regt. Rr. 160 Truppenübungsplatz Friedrichsfeld b . Wesel :
tot 2 Mann , verwundet 2 Offiziere , 1 Unteroffizier und 12 Mann , ver¬
mißt 1 Mann .

Jnf .-Regt. Nr . 169 Lahr und Billingen (1 . und 2. Batl .) : tot 1
Offizier . 3 Unteroffiziere und 37 Mann , verwundet 8 Offiziere , 21
Unteroffiziere und 200 Mann , vermißt 4 Unteroffiziere und 03 Mann.

Jnf .-Regt . Nr . 17V Offenburg (2. Batl .) : tot 3 Offiziere , 4 Unter-
Offiziere und 32 Mann , verwundet 2 Offiziere , 21 Unteroffiziere und
133 Mann , vermißt 17 Mann . %

Jnf . -Regt . Nr . 172 Neubreisach (2 . Batl .) : tot 1 Offizier , 1 Unter¬
offizier und 15 Mann , verwundet 1 Offizier , 3 Unteroffiziere und 63
Mann , vermißt 14 Mann .

Res.-Jägcrbat. Nr. 14 Colmar i. Elf. : tot 4 Unteroffiziere und 28
Mann , verwundet 1 Offizier , 9 Unteroffiziere und 91 Mann , vermißt
4 Mann .

Ref. -Feldart . -Regt . Rr . 15 Köln (1. Abt .) : tot 2 Offiziere , 3 Unter¬
offiziere und 6 Mann , verwundet 2 Offiziere , 7 Unteroffiziere und 39
Marin .

Pionierbataillon Nr. 14 Kehl : tot 4 Mann , verwundet 1 Offizier,
1 Unteroffizier und 12 Mann , vermißt 1 Mann .

Bestellt die

„Badische Laudeszeitung".
Bon morgens früh bis in die späten Nachtstunden hinein

nehmen
die Kriegsberichte

das ausschließliche Interesse in Anspruch . Wer sein Blatt nicht
zeitig oder gar nicht bekommt , wird unwillig und unwirsch . Diese
Gefahr läuft aber jetzt jeder , der zu spät sich erinnert , oder es

ganz vergißt ,
das Abonnement zn erneuern.

Die Post ist durch den infolge der Mobilmachung her-

beigesührten Mangel an Personal überlastet und kanu nur schritt-

weise den Anfall bewältigen . Wer daher den ungestörten Weiter -

bezug der Zeitung sich sichern will , der

3MF" bestelle rechtzeitig.
ein Werk des wissenschaftlichen deutschen Geistes , des Geistes det
Systematik , Ordnung und Strenge und der deutschen Technik,
die es uns ermöglicht , die großen Festungen wie bessere Schlitzen-
graben zu behandln . Der Beitrag , den dieser Geist des mit-
fassenden und berechnenden Denkens zu den Leistungen der
kriegerischen Bravour hinzugefügt hat , ist uns ein Unterpfand
der organischen Verknüpfung der Wissenschast - mit unserem
ganzen Volksdasein und ein Unterpfand der weiteren Blute
deutscher Wissenschaft wie der Achtung , die sie gerade dmch
diesen Krieg sich verschossen wird . Umgekehrt wird die deutsche
Wissenschast gerade in ihren historischen, soziaüvissenschaftlichcn
und ethischen Arbeitsrichtungen aus diesem Kriege von neu m
lernen , welch unermeßliche Bedeutung dem Staate und der poli¬
tischen Erziehung des Volkes vor allen anderen geistigen Mächen
zukommt . Schon sind eine ganze Reihe von irreführenden oder
einseitig gerichteten Ideologien unter den Wirkungen dieies
Krieges zusammengebrochen . Wir sehen heute durch die ganze
europäische Welt hindurch, daß die politisch -militärische Gemeirt'
schaff stärker ist als die der Rasse und des Blutes , als die der
Klasse und sozialen Lage , daß Kraft , Gesundheit und Einheit des
Staates für die Zukunftsentwickelungen wichtiger ist als cckls
Konsequenz logifch-wissenschastlicher Gedankenmassen . Der Staat
ist nicht des Menschen höchstes, aber sein bestes Gut , das die
Grundlag von allem anderen ist. und IM dessen Gesundheit auch
allem übrigen erst das Wachstum gesichert ist. Eine Wissensch'

^
die diese alten Wahrheiten von neuem erkennt und verstcl-^
wird in dem unseren Staat aufrechterhaltenden Kriege sich se>-'>'
oerettet und behauptet wissen und mit der ungebrochenen ^ orl -

dauer dieses Streites auch selber fortzudauern und wieder
blühen aewiß sein . Dabei können wir denn ruhig warten
die der Wissenschaft naturgemäßen internationalen BeziebuNt . -

sick wieder von selber einstellen .
g, .. : v . t f, „ r g( 5_ September 1911 .



Ans Dem Grotzherzogtnm.
; Amtliche Nachrichten .

* Das Ministerium des ÄuliaS uai Unterrichts hat den baJV^ 4J» !
Lehrer (Oberlehrer ) Ferdinand A i m m i g cm der Bolksschuie tn

£ & (8mt Baden ) zum Schulleiter daselbst mit der Amtsbezeichnung
» ektor " ernannt .

* Mit Entschliegnng Großh . Generaldirektwn der Staatseisen -
lohnen wurde Eisenbahnassistent Ernst S ch r e ck in Jmmendingen ja »
Gjjei'bahnsekretär ernannt und dem Obereisenbahnfekretar Otto
Mayer in Singen das Stationsamt II Kork übertragen .

* Das Ministerium des Innern hat die Versetzung des Amts -
«fttutr® Ferdinand Schäuble in Mannheim zum Bezirksamt ö̂onn -
Mf zurückgenommen und den Amtsaktuar Walther HugiN M Psorz -
heu» zum Bezirksamt Borwdorf (statt Mannheim ) verletzt.

» » *

db Karlsruhe . 25. Sept . Der Gesamtertrag der
Verbrauchssteuer n w Baden belief sich un ^ ahre 1913
auf IS 341394 M . Von dieser Summe entfiel« ! 1461470 M
auf die Weinstewer . 13 155 315 M auf ine Bl^ swuer und 734590
Mark auf die MeiMteu « . Der Grtmg der Swuerblieb hinter
Mm Jahre 1912 um rund 600000 «H zurua . Der Rückgang er-
toreMu fu , ou f alle drei der genannten Steuern : er machte bei
fer Weinsteuer rund 105 000 Jt , bei der Biersteuer rund 475 000
Sßcrf unö bei der Fleischsteuer rund 21200 M aus .

* Mannheim . 28 . Sept . Die Leitung des Mannheimer
Hof - und Nationaltheaters ist in die Hände des
Stadtrechtsrats Dr . Erda ! gelegt worden, der sie m Gemein-
« joft mit den Regisseuren und Kapellmeistern durchführen wird .
2>r . Erdal ist zum stellvertretenden Intendanten ernannt
worden .

P Pforzheim , 25 . Sept . Die Arbeitslosigkeit , welche
gerade hier m Beginn des Krieges sehr grob war, hat etwas
vachgelassen. Das Städtische Arbeitsamt konnte in der Setzten
Zeit 1150 arbeitslosen Personen Arbeit vermitteln . Diese Ar-
beitslosen wurden größtenteils mit Notstandsarbeiten beschäf¬
tigt Abgesehn von diesen Personen hat sich die Zahl der seiner
Zeit festgestellten mehr als 4000 Arbeitslosen auch dadurch der-
ringert, daß manche noch zum Kriegsdienst eingezogen wurden ,
andere an ihrer alten Arbeitsstelle, wenn auch bei beschränkterBe-
triebszeit, Beschäftigung gefunden haben. Immerhin dürften
noch einigie hundert Personen , hauptsächlich aus der Goldwavvn
industrie, auch jetzt noch arbeitslos sein .

* Vom Schwarzwald. 25 . Sept . Die Tollkirsche ist
jetzt überall in den Waldungen zur Reife gelangt, es feien daher
mieber besonders die Kinder vor dieser giftigen Frucht gewarnt .
Stellenweise sind diese ve-rfühoerischen glänzenden schwarten
Beeren sehr stark vertreten . Viele kennen diese Giftbeeren nicht
einmal. Da hat ein« Zeitung im badischen Oberlande — das
„Markgräfler Tageblatt " in> Schapfheiin — ein praktisches
Mittel zur Erkennung dieser verführerischen Frucht angewandt :
sie hat im Schaufenster ihrer Geschäftsstelle einen Zweig mit
reisen Früchten zur Beachtung der Jugend ausgestellt .

Hz Ueberlingen , 26 . Sept . Der Fabrikarbeiter Friedrich Job aus
Mülhofen erlitt beim Bahnbewachungsdienst in der Nähe von Immen -
dingen einen Unglücksfall, an dessen Folgen er gestorben ist.

Wehrbeitrag und Kriegsanleihe in Baden .
* Wie aus den einzelnen Veröffentlichungen hervorging ,

find auch in Baden hohe Beträge der Milliardenanleihe über-
nomine» worden. Der Anteil verteilt sich auf die fünf größtenStädte des Großherzogtums wie folgt : Mannheiin 8,9 Mill . ,Wehrbeitrag und 45,5 Mill . Kriegsanleihe . Karlsruhe
4,1 Mill . Wehrbeitrag und 40 Mill . Kriegsanleihe , F r e i b u r g3,5 Mill . Wehrbeitrag und 17,8 Mill . Kriegsanleihe , Hei -
de berg 2,8 Mill . Wehrbeitrag und 12 Mill . Kriegsanleihe ,und P f o r z h e i m 1,8 Mill . Wehrbeitrag und 7,0 Mill . Kriegs -
anleihe . Was besonders im die Augen fällt , ist die hohe Anleihe-
zeichnnng in Karlsruhe , wobei allerdings zu beachten ist, daßdie Karlsruher Lebensverficherungsgesellschastallein den Betragvon 10 Millionen Mark übernahm . Das Pforzheimer Ergebniswäre zweifellos günstiger ausgefallen , wenn der Platz nicht zurZeit durch den Bankzusammenbruch und das Darniederliegen der
Edelmetallindnstrie besonders hart betroffen wäre. Die fünfStädte bringen über zwei Drittel des auf Baden entfallendenWehrbeitrages auf .

Feldpost nud Liebesgaben ,
Von der Kaiserlichen Oberpostdirektion Karls -

ruhe wird uns geschrieben :
.Tie '

Äusführung in dem Artikel . Die Post und die Liebesgaben"
>m Wittagsblatt Nr . 446 vom 26., wonach nur die Post für die Be-
!°~ *rUTI 8 von Bekleidungsstücken usw . an unsere Soldaten im Feldem Betracht kommen kann, ist nicht zutreffend . In der Feld -
Post -Dlenstsrdnung ist ausdrücklich vorgesehen , datz Bekleidungs - und
. !usruitungsgege,islände für Angehörige des Feldheeres von den Er -

* 7 kuppen teilen durch Vermittlung der Etappenbehördennach dem Kriegsschauplatz zu befördern find .
"

schon darauf hingewiesen, daß es unseren Sol -
deren Angehörigen ganz gleich sein kann, wer die

&2E2E22 1?« !*er " ötigen Kleidungsstücke übernimmt : die
^ cm^ ache ist , daß es möglich ist , unseren Soldaten im Felde die
binh™ •not*9.

k W^ che Unterjacken , Unterhosen, Leib-
h)Q? l n R;

' i n möglichst rascher Weise zu übersenden. Und das
der fc »

b^ er lnder nicht der Fall . Wir sind nach wie vor
die a 0 f?

<jn0«J !a6 Beförderung solcher Kleidungsstücke eben
t>oftnrh, L V

.A °cht kommen soll . Wenn dies infolge der Feld-
$ Srs2 Ö md)t "Irlich war , dann , muß eben die Feldpost.

^ sprechend abgeändert werden Wie
Widern ^ £ fÄL emC solZe^ Reform ist, ist auch aus nach-

» zu ersehen: Ein im Felde stehender Fa -
^ ein f so schrieb seiner Frau , sie möge ihm sofort warme
die r Ä 1* " 7~ da war nun guter Rat teuer — aber
V e i n f s i^ te pch trotzdem zu helfen — sie t r e n n t e d i e
Sebvoi^ JLk C i auseinander und sandte je ein Bein in je einem

dazugehörige Nähnadel und Faden zum
fugend . - Wenn die Post halbe Bein -

Unterhofen b^ftrde
°
rn kanm

annehmen , daß sie auch g a n z -

. *
von Paffen *!^ a? bcr? Versendung

Skr i Nn ^d jetzt bekannt gegeben:
s-vden ^ " gehörigen des Feldheeres Pakete zu
.Htott

'
fcSt Äff s ' « • JÄ $ rt nicht über 5 Mlograminso tztr u v ! p n ? ■ T ^ if " Feldtrnppenteil zuständigen Er .u£ *>* « t e 11 zu richten .

Sfn Vi 5 € toiirbe 3 - B . wie folgt zu lauten haben:
^ 9i* tl

W 14 . Armeekorps28. Division
£6 . Jnf . -Brigade
Füsilier -Regiment Nr . 402. Bataillon
6. Kompanie
Gefreiter d . Res . Heinrich Karl :c.

^ ^ "
abzuserchen

" Eßwaren sind unter keinen Um-

^
Der Standort der Ersatztruppen kann bei der örtlichen Post-■ '" l erfragt werden.

3 « r Stützung der Kreditfähigkeit der Unternehmer ,Lieferer nnd Handwerker während des Krieges
find für den Bereich der Reichs -, Post - und Telegraphen -
L e aJ,

* un ß durch einen Erlaß an die Kaiserlichen Ober»
^ astdiiektionen weitgehende Erleichterungen an<ie-
ordnet worden.

Beteiligten schnell zu ihreni Gelde zu verhelfen, istdie Prüfung und Bezahlung der Rechnungen noch Möglichkeit zu
^ schleunigen und Abschlagszahlungen im zulässigen
Hochstbetrage zu leisten . Den Hinterlegern von Sicherheiten aus^ eistungs - und LieferungAverträgen wird auf Antrag durch Rück-
gäbe der Sicherheiten Entgegenkommen bewiesen . Ist die Rück-
gäbe wegen der Ansprüche des Reiches nicht angängig , so kann
den Unternehmern usw. durch Umtausch der hinterlegen Wert -
Papiere gegen eigene Wechsel unter Abstandnahme vom Erforder -
nis der Unterschrift und Bürgschaft einer anderen Person ge-
halfen werden. Ist die Rückgabe der ganzen Sicherheit nicht
möglich , so soll die Rückgabe eines Teiles in Betracht gezogenwerden.

Bei neuen Verträgen über Leistungen und Lieferungen darf
ferner unter bestimmten Voraussetzungen auch bei einer höheren
Vertragssumme als 10 000 Jt von dem Verlangen , Sicherheit zu
stellen , abgeschen werden. Bei Generalpfändern wird auf An-
trag der Hinterleger geprüft , ob der Betrag der Sicherheit er-
mäßigt oder die hinterlegte Sicherheit umgetauscht werden kann.

* *. *
Auch von den M ilitärbehörden wird in dieser Be-

ziehung das Möglichst« getan . So sind die stellvertretenden
Intendanturen und die Kriegs -Bekleidungsämter ermächtigt, den
Heereslieferanten auf Antrag Vorschuß zah -
lungen zu gewähren , um ihnen Mittel zur Deckung der Kosten
für Rohmaterialien und Arbeitslöhne in die Hand zu geben .

Ans »er SicfiNc » ;.
• Karlsruhe, 28. September 1914 .

= Großherzogin Luise und die Rheinländer . Wie der „Köln .
VolkszeitunA" aus Koblenz geschrieben wird, hat der Geh.
Kabinettsrat der Großherzogin Luise von Baden in einem an
den Ob erPräsidenten der Rheinprovinz , Freiherrn v . Rhein-
babon, gerichteten Schreiben ausgesprochen, wie lebhaft die Frau
Grohherzogin in diesen sckjweoen Zeiten der ihr so lieben Rhein -
provinK sedenkt und jeweils eine wehmütige Freude emp¬
findet wenn sie unter den Verwundeten in den Lazaretten , von
Karlsruhe einem Rheinländer begegnet. Zugleich hat Ihre
König ! ^ Hoheit _

mit aufrichtiger Bewunderung verfolgt , welch
reiche Fürsorge in den Rheinlanden sowohl für die Verwundeten ,wie für die Zurückgebliebenen entfaltet worden ist. Die Frau
Großherzogm hat den Oberpräsidente >i beauftragt , allen Betei -
ligtsn für ihre Mühewaltung im Dienste der großen Sache
Höchst Ihren Dank auszudrücken und herzliche Grüße zu über --
mittc>ln .

— Leutnant v. Chelius , der älteste Sohn des Generalleut -
nants v. Chelius , der zuletzt als Flügeladjutant des Kaisers der
Person des russischen Kaisers attachiert war , ist auf dem Felde
der Ehre gefallen .

= > Der Verkauf der Bahn Spöck -Durmersheim . Die in
Darniftadt abgehaltene Generalversammlung der Süddeutschen
Eisenbahngesellschast hat debattelos den Verkauf der
Karlsruher Lokalbahnen an dwT Stadt Karlsruhe zum
Höchstpreis von 1950 000 Jl beschlossen . Der Bürgerausschuhvon Karlsruhe hatte dem Bahnverkauf in einer schon vor zwei
Monaten abgehaltenen Sitzung zugestimmt. Es handelt sich um
bie Erwerbung der Lokalbahnlinien Karlsruhe -Spöck und Karls -
ruhe -Durmersheim sowie Grünwinkel -Daxlanden . Die Stadt
Karlsruhe wird einen großen Teil der Lokalbahnlinien zweigleisig
ausbauen und für elektrischen Betrieb einrichten. Außerdem find
20 Motorwagen zu beschaffen und sonstige Umbauarbeiten zu
leisten. Hierfür niuß die Stadt Karlsruhe 1560 000 Ji auf¬
wenden, so daß der Stadtgenieinde der Ankauf und Umbau der
Karlsruher Lokalbahn auf 3 500 000 Jl zu stehen kommt.

= > Schlachthof Karlsruhe . In der Woche vom 21 . bis
26 . d . M . wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet 2605 Stück
Vieh und zwar : 230 Großvieh (60 Ochsen. 45 Rinder , 48 Kühe,
77 Farren ) , 345 Kälber , 1939 Schweine, 78 Hammel , 2 Ziegen .5 Ferkel, 6 Pferde . 6460 Kilo Fleisch wurden außerdeni von
auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt .

Ein Ausnahmetarif für Kartoffelsendungen. Amtlich
wird bekanntgegeben: Um die zu Speisezwecken nicht erforder¬
lichen frischen Kartoffeln in größerem Umfange für die Fütte -
rnng verwenden zu können, ist auf den meisten deutschen Bahnen
mit Gültigkeit vom 25 . Sept . l. I . während der Dauer des
Krieges ein Ausnahmetarif für ftifche Kartoffeln zur Her-
stellung von Trockenkartoffeln eingeführt worden, der auf Ent -
fernungen bis zu 150 Km . erhebliche Ermäßigungen aufweist und
nur für Ŝendungen gilt , die an eine im Ortsbereich der Emp-
fangsstation liegende Kartoffeltrocknerei bestimmt sind. Die
badische Staatsbahn ist dem Ausnahmetarif ebenfalls beigetreten .

t Großh . Hoftheatcr Karlsruhe . Am Donnerstag , den 1 . Oktober
wird 'das Hoflheater mit einem Konzert eröffnet werben , dessen
Jnihalt auf die dem deutschen Vate-vlanH auferlegte schwere PrüfumgZ-
zeit hinweist . Zur MitN'iMrny in diesem Konzert haben sich Herr
Hqfvcrt Orden st ein Und die Gesangvereine Bachvere>n.
Lchrergesanigverei.n , Lieldechalle und Liederkranz in dalnikens-werter
We >se zur Versilyurug gesteüt. Der Reinertrag wird zair Hälfte dem
Rot an Kreuz und den Anyehöriye-n der im Föld stehenden Mann -
schcrfton Kugeführt werden. — Am Samstag , den 3. Oktober wird
Schillert „Wilhelm Teli " aulfqeführt werden, das Werk , mit dem
auch am 6 . Oktaber 1870 die Vorfftelbungen des Hoistheaters wÄhrend
des damÄigen Krisges wieder a>uifgenommen worden find. Am Sonn -
ta,A 'dem 4 . Oktober folgt Waflnevs ,,L oh e n grin "

. Der Spielplan
tmrd bis o*rf weiteres mir unsere Klassiker und Stücke e r n st e n
Inhalts pflegen. ®o sind zu,n«chst vorgesehen: im Schauspiel :
.IPring Friedrich von Hombuvg"

, „ Minna von Barnholm "
, „Vossks -

feind" , und in der Oper „ KöniMinder "
. „ Fidessio"

, „Tiefland "
, „Frei -

Mich"
, die Mozar -taper-n usw.

— Auskunft über HeeresangehSrige. Die im heutigen Mittags -
bla tt erschienene Merktafel ist, wie uns mitgeteilt wird, vom Roten
Kreuz bearbeitet und herausgegeben .

Wirtschaftsgesuche. Dem Grotzh . Bezirksamt werden unbeanstandet
vorgelegt die Gesuche der Frau Lina Hertel geb . Ihrig um Erlaubnis
zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschank „zum Dra -
goner"

, Uhlandstraße 9, des Fräulein Frida Billing -Zahn um Erlaub -
nis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschank „zum
Rheingold "

, Waldhornstratze 22 , und der Frau Katharina Gahmer
Witwe um Erlaubnis zur Verlegung ihrer Schankwirtschaftskonzession
mit Branntweinschank vom Hause Werderstratze 21 „zum Konig von
Siam " nach jenem Rüppurrerstratze 12 „zur goldenen Gans ".

AM « »S Sude .
Duw5fe * * dich sicher, vom Weer umflsffeo.

Und fielst dich nun s«!-ber ort Abgrundsrand .
® ? Kindliches Boot schon macht dich verzagen , —
Auch Goliath ward von David erschlagen .Was frommt deiner Schiffe wuchtige Zahl ?Ter Glaube wankt . — Kein Hoffnungsstrahl !
Erkennst du des Vorspiels schauriges Mahnen ,Befällt dick» ein schlildbewußtes Ahnen
Vom Urteil des rächenden Strafgerichts ,
Vom Urteil der wahren Freiheit , des Lichts?
Die Wahrheit siegt, helleuchtend wird 's tagen .Dein Höhnen stirbt in Weh und Klagen,Du fühlst des Schicksals strafende Hand,
Weh dir , herrschsüchtiges Jnselland !
Und Glied mn Glied deines Reichs wird fatle : ; ,Vom Banne befreien sich die Vasallen,Dein Weltreich fällt, die See wird frei.Wird frei von deiner Tyrannei .

Karlsruhe , 27. September 1914.

Letzte Telegramme.
WTB . Berlin , 28 . Sept . Nach den bisher hier «ingegangeyen

Nachriäzten ist das Befinden des Prinzen Oskar von
Preußen den Umständen nach befriedigend. Prinz
Joachim von Preußen bewegt sich bereits im Fre -ien ohne
Stock .

WTB . Berlin , 28 . Sept . In der heutigen Sitzung des
Bundesrats wurde dem Entwurf einer Bekanntmachung
über die UnVerbindlichkeit gewisser Zahlungsvereinbarungen die
Zustimmung erteilt .

WTB . Berlin , 28. Sept . Exz . Herz , der frühere Präsident
der Berliner Handelskammer , ist heute früh gestorben .

WTB . Oldenburg , 28. Sept . (Nicht amtlich ) Der G r o ß-
herzog hat sich heute morgen auf den westlichen Kriegs -
fchauplatz begeben . Außerdem verließ eine Anzahl Auto-
mobile mit Liebesgaben für die oldenburgischen Truppenteile
die Stadt .

WTB . Raab , 28 . Sept . Die städtische Generalversammlung
hat vorgestern beschlossen, die Radialstrahe Kaiser W i l-
h e l m-S traße zu benennen.

WTB . Budapest, 25 . Sept . Der Komponist Aladar P a d o,der ein vielversprechendesTalent zeigte , ist in den letzten Kämpfen
mit den Serben gefallen .

WTB . Ncwyork, 27 . Sept . In dem Schiffsraum des Damp -
fers „Oretie " wurde gestern eine Stunde vor der Abfahrt
nach Genna Feuer entdeckt. Fast die gesamte auS Baumwolle
bestehende Ladung verbrannte . Das Schiff selbst ist wenig be-
schädigt.

Das italienische Moratorium .
WTB . Rom, 28 . Sept . Durch einen König!. Erlaß wird

das Moratorium vom 30 . September bis zum 31 . Oktober
verlängert . Der Erlaß bestimmt vor allem, daß die Kredit -
institute die Auszahlung der Depots , die vor dem 4 . August ein¬
gelegt worden sind, auf 10 Prozent für jeden der Monate
Oktober , November und Dezember beschränken können. Die
Emissionsbanken und die Postsparkassen müssen jedoch wie immer
die Einlagen vollständig auszahlen . Für Wechsel, die in den
Monaten Oktober, November und Dezember fällig werden , wird
ein Moratorium von einem Monat bis drei Monaten bewilligt ,
vorausgesetzt, daß jeden Monat 20 Prozent des Betrages abge¬
zahlt und Zinsen von 6 Prozent für das Jahr gezahlt werden .

Die Franzosen im deutschen Kolonialgebiet .
WTB . Bordeaux , 28. Sept . Augagneur teilte im Minister -

rate mit , daß das französische Kanonenboot „Sur -
Prise" während der Operationen gegen Kamerun und
Deutsch - Kongo Cocobeach besetzt hat .

Cocobeach ist der frühere Name der Station llkodoim,
deutsch V^uni -Gebiet , das durch den Vertrag von 1912 von
Frankreich an Deutschland abgetreten wurde.

Der Goldbestand der deutschen ReichSbank .
Berlin , 27. Sept . Gewöhnlich verringert sich der Gold -

bestand in Kriegszeiten . Bei der deutschen Reichsbank ist die ent -
gegengesetzte Entwicklung zu beobachten . Nach dem neuesten Ausweis
ist der Goldbestand des Institutes im Vergleiche mit der Vorwoche um
rund 55 Millionen gewachsen und hat nunmehr den Betrag von
1673,8 Millionen Marl , also von mehr als zwei Milliarden Francs , er-
reicht. Der erneute Zufluß an Gold dürfte teilweise mit den Vor-
bereitungen für die Einzahlungen auf die Kriegsanleihe im Zu -
sammenhang stehen . Infolge dieser Vorbereitungen sind die der
Reichsbank anvertrauten fremden Gelder jetzt auf die noch nie dage-
wefene Summe von 2708,9 Millionen Mark gestiegen . Auch das
Deckungsverhältnis der Noten mit Metall und Kassenscheinen hat sich
günstig gestaltet. Es beläuft sich jetzt auf 46,4 gegen 44,6 am - 15.
September . Die von den Darlehenskassen bis zu« Li . Sept . aus -
geliehenen Beträge belausen sich auf 245,6 Millionen Mark .

Kriegsliteratnr .
Kriegspredigten . GehÄten in der Christusvithe zu Karls -

rulhe i . B . von Franz Roh de . Pfarrer der ChriistuÄirche. Verlag
der G . Braunschen Hafibuchidnickerei in Karlsruhe i. L . Preis 60 -5 .
Der Reinertrag aus dem Veackauf dieser Schrift flicht in die Kasse
des Roten - Kreugos . Taö Büchlein enchÄt fümf Predigten : Zeuer aus
Erden (über Lukais 12, 49/50) am 9. Augwst , Religion und 'fiatriotis -
muS (üi&er Lukas 19 , 41/44 ) am 16 . August, Eisern« Zeit (über 1 . Kor . 7,
32 ) ami 23 . August , Der Gi<n« dieses Krieges (über Römer 11 , 33/36)
am 6. September , Deutsche Art (Wer 1 . Korinikher 2 , 10/11 ) am
13 . Septeiniber . Ihre Wirkung werÄen die Predigte« auch in Buchform
auif niem«-nd verfehlen . Unserem braven Brüdern «nd Söhnen i>m
Folde wind dieses Büchlein ein warmer GotteSg« ch »us der Heimat
sein . Dcch die Veröffentlichung dieser Predigten Kngunsten des Roten
Kreuzes erfolgt , wird dem Buchlein um so mehr Käufer schaffen.

jfoabenß <>!i$ionfU Goethescliule , Odenbach a . ll .
Prtvat -Rcal - und Handelsschule , erteilt Ewjährigc -ijcuguis , 12018

Gute Verpflcq. u. Aufsicht. Sorgf . Ueberwach . d. Schularb. Grotz . Gart . Neubau
m. Zentvnlh ., el. Licht. ÜRäfj. Pensionspreis . Prospekte d. d . Direktion .

Militiirdienstnachrichten .
Befördert : zu Leutnants , vorläufig ohne Patent : die

Fähnriche : Lange im Jnf . -Regt . Nr . 112, Koch im Jnf ^ Regt.Nr . 169, Schlegtendal im Jnf . -Regt . Nr . 170, v . Engelberg ,
Frhr . v . Seldeneck im Leib-Drag . - Regt . Nr . 20 ; zu Fähnrichen :
die Unteroffiziere : S e m m l e r im Jnf . -Regt. Nr . 112, Dröge ,
Z a r n i k 0 im Feld - Art.- Regt . Nr . 76 und v . S a n d e n im Lcib -Drag .-
Regt . 20 ; zum Oberleutnant : Wolfsturm (Stockach) , Ltn . der Land -
wehr Inf . 1 . Aufgeb. ; zum Rittmeister : Thorbeckc , Obltn . d . Ref.
d . Ulan . -Regts . Nr . 6 (Heidelberg) . — Rücke r , Lt . a . D . in Triberg ,
früher im Jnf .-Regt . Nr . 53 , für die Dauer des mobilen Verhältnisses
bei den San . -Offizieren als Asfist . -Arzt mit Patent vom 18 August
1894 angestellt .

Wetterbericht de? Zentrab. fiir Meteor»!, und H»dc. vom 26 Septembe ».
An der Südseite der im hohen Norden gelegenen Depression habe«

sich über dem mittleren Skandinavien selbstständige Luftwirbel enr .
wickelt , die in weitem Umkreis trübes Wetter mit Reg« nsaven und
Mitteldeutschland herein frische bis starke Sudwe ,tw>nde ^ rvorru ^

n.
Hoher Druck , der im Südwesten lagert , erstreckt stch von da aus zu .ige .
Amia gegen Teutschland herein . Da das Ortsbarometer noch fallt .

wdi ° <̂ rr,'<Wft der Depression , die füdöitl .che ^ afin einzu .
IdMaaen scheint , vorerst weiter bestehen; es ist deshal

^
' bewölktes ^ Wetter

mit Regensällen und wenig veränderten Temperaturverhaltni „ en 0 u

erwarten .
Wasserstand des Nhems am 28. September , früh .

Schufte rinsel 223 , gefallen 13 ; Kehl 324 , gefallen 14 ; Maxau 610 ,
gefallen 19 ; Mannheim 485, gefallen 31 Zentimeter .
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Statt besonderer Anzeige.

Hm 25 . Äugust starb den Tod fürs Vaterland unser innigst -
geliebter Sohn und Bruder

Otto Protscher
Oberleutnant u . Bat .-Ädjutant im Inf.-Keg . Nr. 170.

In tiefem Schmerz :
S«fie Protscher , geb . Gracf .
Lina Protscher .

Dur lach , 28 . September 1914. 2696

Qfatlltoil liefert schnellstens bei billiger Preisberechnung die
»3LOLU l LI^ 11 Buchdruckerei Badische Landeszeitung , G . m. b . H.

Kvtter Lieferung.
Die Lieserimg von

120 Ztr. » elbtrüben Möhren )
150 Ztr. SiunkelrUbei,
40 Ztr. « artoftetn
SS Ztr. Roggenstroh «Handdrusch )
SS Ztr. Streustroh

toll vergeben werdes .
Schriftliche Angebote find verschlossen

und mit der Aufschrift . gutterUeferimg "
versehen unter « nschlnh von Mustern
m 9. cttober »» I » vormittags
# Uhr , auf unserem Bureau , Ettlinger -
straße 6, etozureichen , « »selbst auch die
Lieserungsbedingungen zur Einficht
aufliegen und die « ngedetSvordrncke
abgegeben uierden . 6624

Karlsruhe , 28. September 1914.

Städtische Gartexdirettio » .

Vm seine fieiiiiilM
am Herzen liegt , nehme wö¬
chentlich 2 bis 3 Schwimm -
btm r Friedrichsbad

1 Karte 10 Karten
Mk . - .40 Mk . 3 -

1G0 Karten
Mk . 30 —

Im Lebensbedürfnis - Verein
einzeln iu 30 Pf . Mittwoch
und Samitae abend für
SO Pf ®. 2612

Das Sonnenbad steht mit der
Schwimmhalle in Verbindung .

Unsere Geschäftsräume
bleiben

Mittwoch , den 30 . d . M . , bis abends 6 Uhr

geschlossen .
2695

Herrn. Tietz ,
Bekanntmachung .

Die Inhaber der im Monat Februar
11) 14 nnter 6?8
Nr . 3595 bis mit Nr . 4« S4
ausgestellten bezw. erneuerten Pfand »
scheine werden hiermit aufgefordert ,
ihre Pfänder kiiS längsten » 3. Oktober
1314 anSznlösen oder die Scheine bis
zu diesem Zeitpunkt erneuern zu lassen,
widrigenfalls die Pfänder znr Ver¬
steigerung gebracht iverden . 6605

Stitvt . Pfanvleihkasse .

Realschule Karlsruhe
Sämtliche Schüler der Realschule (einschließlich die Neuein-

getretenen) haben sich Donnerstag , de« 1. Oktober, vor¬
mittags 10 Uhr, im großen Hörsaale des Aulabaues der
Technischen Hochschule (Englerstraße 1 , gegenüber dem
Haupteingang der Realschule) einzufinden . ö8g
662oa Die Direktion.

klimatischer Kurort am
Fuße der historisch berühm -
ten Reichsfeste Trifels
mit vorzüglicher Rnrg -
wirtschaft . Landschaftlicheiner
der schönsten nnd bestbesuchten
AuSslngSpnnkte der Pfalz .

Äjtsgangspunkt zu viele » herrlichen Touren nach der Haardt und den
Wgesen . Zu kürzerem oder längerem Aufenthalt bestens empfohlen . Schnell-
zngsstation der Linie Laudan -Saarbrückeu -Metz mit günstigsten ZugSver -
bindnngen . Prospekt « versendet der VerkehrSverein . 1714

Annweiler
(Rh - inpfalz) I

Aufforderung .
Die auf 1 . Oktober ds . Js . zu bewirkenden Umzüge werden

in vielen Fällen auf Schwierigkeiten stoßen , weil es den Möbel -
transportfirmen z . Zt . an dem erforderlichen Personal und den
nötigen Pferden mangelt , um alle Umzüge in den ersten Tagen
des kommenden Monats zu bewältigen .

Wir richten deshalb an alle in Betracht kommenden Mieter
und Vermieter die Bitte , soweit die Wohnungen leer stehen , die
Umzüge alsbald vornehmen zu lassen , damit die andern Mieter
gleich nachrücken können und die Zahl der Umzüge sich so auf
mehrere Tage verteilt .

Nur durch eine gegenseitige Verständigung und wohlwollende
Rücksichtnahme zwischen Mietern und Vermietern wird es möglich
?oin , die Unzuträglichkeiten zu vermeiden , die sich notwendigerweise

beide Teile ergeben müßten , wenn alle Umzüge auf 1 . Oktober
oder die ersten Tage des Oktober fielen .

Karlsruhe , den 25 . September 1914 . 587
Das Bürgermeisteramt .

6619 Dr . Horstman n . Raab .

Düsseldorfer Zeitung
Täglich zwei Ausgaben . 168. Jahrgang.

Amtlicher Anzeiger fttr den Stadtkreis Düsseldorf

I* der reichen und vornehmen Groß¬
stadt Düsseldorf dominierende Stellung
als politische , finanzielle und feuille -
tonistische Tageszeitung großen Stils ,
einzige mit täglich zwei Ausgaben .
Abonnementspreis M. 3.60 pro Quartal

Wirksames Insertions - Organ

für alle kaufmännischen , finanziellen
und gewerblichen Ängebote und An¬
zeigen , die sich an einen gebildeten
u. kaufkräftigen Leserkreis wenden .

Anzeigenpreis 25 Pfg . die 9 gespaltene Kolonelzeile .

Unsere Verkaufsräume
bleiben Mittwoch , den 30. d. M . , bis 5V2 Uhr abends

Geschw
.

KNOPF
.

2694

Oeffentliche Bersteigeru »-
gegen Barzahlung :

a) Fundsache « vom II . Vierte»««.
1914, darunter 3 Fahrräder , 1
Schneeschuhe, 1 Photographenapva »«
1 goldene Damenuhr am Dien»,?
den 2V. d. M ., vormittag ? 8 Uhr ujj
nachmittags 3 Uhr beginnend tu btt
Expreßguthall « de» Personenbahnho»
Die besonder« genannten Sejenftä*
sowie die Schmucksachen , Uhren u. d» i
»verde« von 11 Uhr vormittag » „
auSgebote» .

b) Etwa 40 Lose alt « Kisten um
Kohlenkörbe am Mittwoch, den $
September l. 3f., nachmittag» 8 Ujt
beginnend , beim Magaziniamt D
(Ewgang Wielandiftraße ) .

c) Etwa 40 Los« alt « Hoizschwel,,
und -Abfälle am Mittwoch, den U
September l. I ., nachmittag» 5
beginnend , beim Magazinsamt W
(Eingang Durlacher Allee bei da
Talgschmelze).

dl U» best «llbare Frachtgüter , in.
runter verschiedene Eisenwaren, »
Wagendecken u . drgl . am Donner»!^
den 1. Oktober l . I ., nachmitw«!
2 1/, Uhr beginnend , in der EilgtitM
(Personenbahnhof ) . 267»

Karlsruhe , den 33. September Uli,
« «chunngsvureau der General-

dtrektion. m

Tie Beleidigung ,
die ich gegen Frau Möhr autgesproch »
habe, nehme ich reuevoll zurück.
7124 Krau Kleider.

Süddeutsche Eisenbahn - Gesellschaft. |
Bekanntmachung :.

In Eemätzheit des Z 265 des Handelsgesetzbuche « veröffentlichen wir im Nachstehenden die Bilanz und die » ewtnn - und Berlust -Nechnung sür b«i
Geschäftsjahr ISIS/14 mit dem Bemerken, daß in der am heurigen Tage stattgesnndenen Generalversammlung die Dividende auf 6,5 */0 = 65 Mk. für sti»
Aktie festgesetzt wurde . Dieselbe gelangt vom SS . d . M . ab zur Auszahlung bei unserer Hauptkasse in Darmstadt , sowie bei den Niederlassungen der ® Mf
für Handel und Industrie in Darmstadt , Berlin , Frankfurt a. M . und bei deren sämtliche « übrigen Zweigniederlassungen.

Darmstadt , 26. September 1914 . 2DiC

Aktiva . Mlanz für 31 . Wärz 1914 . Passiva .

Ii .
in.
IV.

V.
VI.

VII.
VIII.

IX.
X.

XI.
XII.

XIII.

XIV.

Bahnanlage -Konto :
1. Worms —Offsteiner Eisenbahn
2. Reinheim —Reichelsheim«! Eisenbahn
3. Osthusen—Westhofen» Eisenbahn
4. Sprendlingen —Kürfelder Eisenbahn
5 . Hetzbach—Beerfeldener Eisenbahn
6. Selztalbahn
7 . Arnstadt —JchterShausener Eisenbahn
8. Hohenebra —Ebelebener Eisenbahn
9 . Ilmenau —Großbreitenbacher Eisenbahn

10 . Bregtalbahn
11. Kaisers«nhtbahn
12. Mainzer Vorortbahnen
13. Zell—Todtnauer Eisenbahn
14. Karlsruher Lokalbahnen
15. Wiesbadener Straßenbahnen
16. Nerobergbahn (Drahtseilbahn )
17. Mainz —Schierstein
18. Wiesbaden —Mainz
19. Wiesbaden —Erbenheim
20 . Biebrich Rhein - StaatSbahnh . Biebrich Ost
21 . Essener Straßenbahnen
Reu - und Erweiterungsbauten
Projekte und Borarbeit «» . . . .
Tpezial - Reservebaufonds der Hessischen

Bahne »
Kautionen bei Behörde « . . . .
Bestünde der Fonds
Beteiligung an andere « Unternehmunge »
Diverse Debitor «« . . . . .
Oberbau- u. Betriebs »,aterialie, » Bestände
Berwaltungs - Gebäud « « . Beamtenwohu -

Häuser . . . . . . . .
Grundstück «
Hinterlegte Kautionen . . . .
Bestände der Unterstützungskassen . d«r

Kleiderkasten und derKautionSsparkaff «
Barbestände und Bankguthaben

Summe

JC

46 134143 04

198 842,03
2024 :18

90 409 ^ 2
150163

5 768 866
3 664134
1019594
1001728

504 318
660 443
738 968

406812
3211591

63 551439 87

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.
VII .

VIII.
IX .
X.

XI.

XII .

XIII.

XIV .
XV .

XVI .

Aktien-Konto
ObligationS -Konto .
Diverse Kreditoren
Erneuerungsfonds .
Konzestionsmästig « Reservefonds .
Abschreibungsfonds . . . . .
NnfallversicherungsfondS . .
Ausgleichsfonds
Bilanz -Reservefonds ,
Talonsteuer -Konto »
Obligationszinsen -Konto :

Fällige Obligationszinsen . .
Dividenden - Kouto :

Noch nicht erhobene Dividenden a«S den
Vorjahre »

ObligationS - TilgungS - Konto s
Zur Rückzahlung ab 1. April 1914 au «-

gelöste Obligationen
Ab : die im März 1914 eingelösten Obli¬

gationen
Hinterlegte Kaution «« . . . .
Unterstützungskassen . Kleiderkasten und

Kautionssparkass «
Gewinn - und Berlust - Rechnung :

s ) Zur Zahlung der Eisenbahnsteuer .
b) Zur Zahlung der Talonsteuer
v) Abgabe an die Großh . Hessische Staats -

regierung
d) Anteil der Stadt Essen am Ueberschuß

der Effener Straßenbahnen .
e) Zur Verfügung der Beneralversamm -

lung . . . . . . . .

Summe

17» 000

134500

1833330
47 755 -

37198,19

37 639

1876 332 31

711

3990 -

445
738 9

406 .

2003

Sott . Gewinn - und UerLust - Wechnung für 31 . Wcirz 1914 .

i .
ii .in.

IV.
V.

VI.
VII.

VIII .
IX.
X .

XI.
XII.

XIII.
XIV.

Einkommensteuer
Allgemeine Gesellschaftskosten
Rücklagen in die Erneuerungssonds .
Rücklagen in die konzessionSinätzigenReserve-

fond»
Rücklagen in AbschreibnngSfonds .
Rücklagen in UnfallverfichernngSfonds
Knrsverlnft aus Wertpapiere
Zur Verzinsung der Obligationen
Zur Tilgung der Obligationen .
Zur Zahlung der Eisenbahnstener
Zur Zahlung ber Talonsteuer
Konzessionsmäßige Abgabe an dt« Großh .

Hesi. Staatsregiernng . . . .
Anteil der Stadt Effen am Ueberschuß der

Essener Straßenbahnen
Znr Verfügung der Generalversammlung .

Summ «

M .

13333
47755

37198

37 629
1876 333

30

JL
148159
134 990
481764

3159
636 943

30 000
669

773 367
179 000

3 003 348

4 370 301

4
[51
17
17

05

65

13

*) Anmerkung . Bon diesem Betrage ist dt« Summ « von 89760.38 JL dem «ach Kit . 3M M £ . ®. « . tu bildenden Reserveioads
der Statmen ).

zngefühu
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